
(Fortsetzung von der 1. Seite.)

Das Auswärtige Anst kündigt an.
4 Japan sich bezüglich des Doku-

mentes mit seinen Verbündeten bc-
athschlagen werde.
Fr ieL en sv orsch l a g nicht

ernst zu nehmen, sagt
B r i a n d.

Paris, 19. Dez. —Premiermini-
ster Briand kündigte heute im Se-
nat an, daß die Entente - Alstirten
morgen eine gemeinschaftliche Note
an die Eentralniächte senden würden
des Inhalts, daß eS unmöglich sei.
dieFriedenSvvrschläge derselben ernst
zu nehmen.
Es wird tapfer darauf loS-

gehauen!
Amsterdam, via London, 19.

Dez.—Die „Leipziger Neuesten Nach
richten" geben tbeilweise eine Rede
wieder, die Kaiser Wilhelm am 1-l.
Dezember an die von Gen. D'Elsa
in Lothringen conimaiidirten Trup-
pen gehalten hat, nd die folgenden
Wortlaut hat:

„Die tapfere Ausdauer und Eure
Fähigkeit, mit der Ihr jahrelang alle
Feinde auf allen Fronten zurück-
gingt. hat eS mir möglich gemacht,
meinen Gegnern den Vorschlag zur
Anbahnung von Friedensverhand-
lungen zu machen. Ob sie den Vor-
schlag annehmen werden, weis; ich
nicht, und das Resultat ist ungewiß.
Ter AnSgang liegt in Gottes Hand,
wie unser ganzes Ringen. Er wird
darüber entscheiden, und wir wollen
cS ihm überlassen. Wir dürfen mit
ie, ie:i Beschlüssen nicht rechten.

„Wir wollen ihm dmit'bar dafür
sein, das, er uns als Werkzeuge zu
dem Gottesgerichte über unsere Fein-
de erkoren hat. Lasst die Entschei-
dung fallen, wie sie mag. Es wird
weiter daraus losgchauen, dis unsere
Gegner genug haben I"

Boston bleibt „naß".
Neue einpfftstlliche Niederlage für die

Mucker. Wähler entscheiden sich
mit 63,-169 gegen 29,997 Stim-
men für Beibehaltung der licen-

sirten Wirft,schäften.

Boston, 19. Dezember. Die
Wähler von Boston entschieden sich
beute mit einer Mehrheit von beinahe
23,600 Stimmen, den Verkauf gei-
stiger Getränte auch ferner zu gestat-
ten. Die Wahl-Eainpagne war eine
der lebhaftesten, die seit Jahren hier
mit Bezug aus die Spirituoscnfrage
geführt worden war. ES wurden

1.469 Stimmen für und 29,997
Stimmen gegen Gewährung der Li-
omzen abgegeben. Im vorigen Jahre

- ab die Abstimmung 46,115 für
u: d 31,877 Stimmen gegen Licenz.

Die Gcsainmt-Stimmenabgabe war
die größte, die je hier in Bezug auf
die Licenzfrage stattgefunden hat.

. Billy liindcn, nahm einen hervor-
ragenden Antheil an der Campagne,
und die Massachusetts Anti-Saloon-
ftga schickte Tausende von Cirkularen

mus und hatte eine große Fahl Red-
ner wochenlang beschäftigt.

Mexikanisch Amerikonischc Commis-
sion.

Philadelphia. 19. Dezem-
ber. - Die mexikanisch-amerikanische
'meinsehnst liche Commission vertag-
te sich heute zu später Stunde bis aus
unbestimnste Feit. Es wird ciiw Ant-
wort General Carranza's auf eine
Gegeneingah von Seiten der Ameri-
kaner abgewartet.

Die amerikanische Commission un-
terbreitete den mexikanischen Vertre-
tern eine Antwort, ans die von den
Mexikanern gestern überreichte Note.
Dieselbe wird nach Oneretaro zn Car-
ranza'ö Einsicht gesandt werden.

Eine Antwort wird innerhalb von
zwei Wochen erwartet, und dann wird
die Commission, wahrscheinlich in
New-Nork. wieder zusammentreten.

Französische Tcpntirteukaminer.

Parts. 19. Dezember. Die
Deputirten-Kaimner war gestern mit
der Erörterung der Bewilligung für
das erste Vierteljahr von 1917 be-
schäftigt. Der Berichterstatter deS
Bndget-EomiteS, Raonl Pcret, er
Närte. daß die bcnöthiglc. Summe,
seit er seinen Bericht erstattet hatte,
um Millionen gestiegen sei. weil
verschiedene angenommene Amende-
ments nnd durch den Ministerwechsel
verursachte Kosten die Ausgaben er-
höhten.

Das Hauptinteresse wurde bei der
Debatte den Modifikationen der Ein-
kommensteuer gewidmet. Die Regie-
rung schlug por. den von der Steuer
ausgenoinmeiien Betrag von 6000
auf 3000. Francs zn erniedrigen, die
Steuerratc zu erhöhen und die Ein-
kommen-Ertlärimg obligatorisch zu
machen. Dftsc Aenderungen nnirden
nach kurzer Besprechung mit 178 ge-
gen 6 Stimmen angenommen.

Frankreich behilft sich
ohne General st a b c-

C b e f.
Die Depntirtenkainmer hat gestern

auch den Posten des GencralstabSchesS
und den eines GcneralinspcktenrS dcS

Dienstes abgeschafft.

Artillmk- Dllrllk. großen GeueralstabeS. welche auf ih-
ren Posten bleiben werden, bis Ge-
neral Nivelle seinen eigenen Stab
bildet, haben ihn, ebenfalls gratti-
lirt.Auf Verdun-Front aus-

gesochlen.
General Nivelle erwiderte auch

kur; und gab seiner Bewunderung
der hohen militärischen Eigenschaften
des Siegers an der Marne Ausdruck,
dessen Wahl zun, Präsidenten des
KriegSratheS der Alliirten eine Wohl
verdiente Beförderung sei.
Bon der russische n F r o n t.
Petersburg, 19.Tez., via Lon-

don. —Ter folgende Bericht über die
militärisckM Ereignisse wurde heute
von dem Krieg Samt bekannt gege-
ben:

Jedoch gestern keine In-
fanterie-Aktionen.

Nach neuesten Berichten des französi-
schen Kriegsbureaus. Deutsche
Truppen drangen am Montag

Abend in französische Schützen-
gräben bei Ehilly ein. Wurden

aber angeblich wieder zurückge-

schlagen. Französische Gewinne

in bombastischem Armeebefehl
hervorgehoben.

Pari S, 19. Dezember. Daü
heute Abend vom französischen
KricgSbnrean ausgegebene offizielle
Bulletin hat folgenden Wortlaut:

„Auf dem rechten Ufer der MaaS
war die Artillerie-Thätigkeit eine sehr
lebhafte, besonders in der Gegend
von Bevonvaux, am CanriereS-Waldc
und bei EhanibretteS. Es kam jedoch
nicht zu Infanterie-Gefechtzen.

Alls dem Rest der Front haben
sich Artillerie-Aktionen mit Unterbre-
chungen zugetragen."
Der französische Nachmit-

tags - Berich 1.
P a r i s, 19. Dez. Auf der Ver-

dun - Front trug sich lebhafte Artil-
Ivrie Thätigkeit zu.

Dies wird in dem heute Nachmit-
tag veröffentlichte offiziellen Bericht
des französischen Kriegs - Bureaus
gemeldet. Derselbe lautet wie folgt:

„Südlich dcS Flusses Somme un-
ternahmen gestern Abend deutsche
Truppen einen Ucbcrfall auf unsere
Gräben nördlich von Chillh. Einer
feindlichen Abtheilung gelang eS, >n
einen Abschnitt unserer vorgeschobe-
ncnGräben zu dringen, aber sie wur-
de sofort wieder hinausgeworfen.

Am rechten Ufer der Maaö war
die feindliche Artillerie während der
Nacht in der (Segend von Louvemont
und Ehambrcttes thätig. Es ist
nichts von der übrigen Front zu niek
den.

Am 17. Dezember wurden zwei
deutsche Aeroplaue an der Verdun-
Front von unseren Fliegern abge-
schossen. Eine der feindlichen Maschi-
nen siel bei HerteboiS ab und die an-
dere kam bei Ornes herunter.

In der Nacht vom 18. zum 19. De-
zember warfen französische Bowben-
Geschwader 6M Kilogramm (1300
Pfund) auf die Bahnböse zu Dun
Sur Meusc und zu Montinedy und
auf gewisse Lager in der Nähe von
AzanneS."
WaS die Belgier melden.
Paris, 19. Dezember. - Das

belgische Kriegsbnreaii hat folgende
Mittheilung erlassen:

„Im Laufe des Nachmittags deS
19. Dezember war die Artillerie sehr
aktiv in der (hegend von Lizcrne und
Steeiistraftc. Ans dem Rest der
Front hat sich nichts von Bedeutung
zugetragen."
Den Franzosen steigt ihr

Gewinn in den Kopf.
Paris. 19. Dez. In einem

Armeebefehl, der nach dem Erfolge
vom Freitag von Eleneral Manginan
an seine Truppen gerichtet wurde,

heisst cS:
„Nach den Schlachten vom 21.Ok-

tober nnd vom 16. Dezember, welche
auf cinemTerrain auSgcfochten wur-
den, daS außergewöhnliche Berthci-
dignngS - Facilitäten bot, und bei
denen daS Wetter den Vertheidigern

noch einen besonderen Vortheil bot,

kann Niemand melir bezweifeln, das;
es möglich ist, den Feind zu schlagen.
An Fahl überlegen, mit besserer Ar-
tillerie versehen, unterstützt von
wachsamen Fliegern, kann die ta-
pfere und gut ausgerüstete Infinite-
ric die feindliche Linie durchbrechen
und dann unter dem Commnndo des
Generals 9.'welle „unter vorgehen.

Indem sic zugeben, das; sic nicht
im Stande sind, uns auf dem
Schlachtselde zu schlagen, setzen un-

sere Gegner uns setzt eine plumpe,
ven'rülite Friedens - Falle. Ans ihre
hypokratischen Anerbieten hat Frank-
reich mit der Stimme seiner Kano
neu und mit seinen Seitengewehren
geantwortet. Ihr seid gute Botschaft
ter der Republik gewesen. Sie dankt
Euch."

Nivellc überni wmt de n
Oberbefehl.

Paris. 19. Dez. Gen. losfre
übergab gestern Morgen den Ober-
befehl über die französische Nord n.
Nordost Armee dem General Robt.
George Nivelle. der kürzlich zum
Höchstconiinandirenden dieser Ar-
mee'n ernannt worden war. In kur-
zer Ansprache gratnlirte Gen. losfre

! seinem Nachfolger zu der Erneu
> mmg. Tic höchsten Offiziere des

„West - Front: In der Gegend von
Grabkorze, an der Tarnopol-
Flochoss Eisenbahn gelegen ist, ver-
sprengten unsere Batterie',, eine In
fantcrie - Eolonnc von Bataillons-
stärke.

Südlich von Brzczam, beschoß der
Feind die Nachbarschaft von Potuora
mit Geschützen großen Kalibers.

In den Wald ° Karpathen griff
der Feind in der Stärke von un-
gesähr zwei Compagnie',, unsere
Stellungen auf den zwei Verst von
Hollo gelegenen Höhen, südlich von
Mt. Lamimteln. Er wurde durch
unser Feuer zurückgetrieben.

Kaukasische Front: Die Lage ist
unverändert."
Ter italienische Bericht.
R o in, 19. Dez., via London.

Das Kriegsamt veröffentlichte heute
den folgenden Bericht:

„In, Trentino fand die übliche Ar-
tilleriethötigkcit statt, die besonders
stark im Gebiete dcS oberen Aslieo-
Thales war, wo unsere Batterie',,
eine marschirendc feindliche Eolonnc
erfolgreich beschossen.

Ans der luliscifen Front fanden
nur Artillerie - Duelle statt. Unsere
Batterie',, beschossen feindliche Un-
terstände auf dem Monte Eures, an,

mittleren Izonzo und den Bahnhof
von Volcicidraga und Orviadraga,

südöstlich von Görz, und versprengte
feindliche, auf dem Marsch befindli-
che Truppen auf dem Karst.

Feindliche Flieger warfen Bombe
im oberen Eordevole - Thale und ans
den Auronzo, in den Dolomiten, ab,

wo eins unserer Hospitäler getroffen
und einige Personen verwundet
wurden. Ter angerichtete Schaden
war gering."

K aise r K a r l be s n ch t seine
Truppe ii.

L vi, do n, 19. T-ez. Kaiser .Karl
von Oesterreich hat über die österrei-
chischen Heere an der Triesler Front
eine Revue abgehalten, wie eine
Reuter - Depesche aus Amsterdam,
die sich ans eine Wiener Tepesck>e be-
zieht, sagt. Ter Kaiser besuchte zu
erst, von dem Befehlshaber über die
österreichischen Truppen im Isonzo.
General Varovich. begleitet, die.Trup-
pcn an der Linie dieses Flusses nnd
begab sich dann „ach Triest, wo er
enthusiastisch begrüßt wurde. TieNo-
tabeln wurden dem Kaiser j,n Re-
gieriliigsgcbäiide vorgestellt, dieser
sprach mit dem früheren Bürgermei-
ster Sandrinelli italienisch. Später
besuchte der Kaiser die Truppen aus
dem Karst.
Die Waffcnthatcn dcr Ma-

ckensen Arin c e.
London, 19. Dez. Auf schnei-

lcm Vormarsch durch die nördliche
Dobrndscha haben die Truppen des
Feldmarschallü von Mackensen in drei
Tagen über 60 Meilen zurückgelegt
nd die Linie Babadao Pcciaga
überschritten. Der linke Flügel die-
ser Armee an der Donau steht jetzt
weniger als 20 Meilen von Braila,
dem wichtigen rumänischen Dona-
Hafcn, der zusammen mit Galat, .

Macin die einzige noch übrige Fu-
fuhrst,,ie von Bcssarabici, bildet.
DaS Centrum der Front der Vcr
bündeten ist westlich von Pccineaga
ansmarschirt, während die Armee des
Generals von Falken!,mm die nörd
liche Linie bis über den BnzemFlus;
hinaus innehält. Tie ganze etwa
IM Meilen breite Angrisfssront der
Perbiindetci, erstreckt sich jetzt vom
Bnzen-Fstls; über die Donau bis
zm Schwarzen Meer. EinVorinarsch
auf der ganzen Linie gegen Moldau
und Bessarabien ist nunmehr im
Werl. Die Vorhut ist nur „och 26
'Meilen von der bessarabischen Grenze
Rnßland'S entfernt. Der Fall von
Braila und Galatz ist zu gewärtigen.

Peter Sbu r g üher Balka
k ä m P f e.

Pete r Sbnrg, 19. Dez. DaS
russische Kriegs Bureau erließ Heu-
te Nachmittag den folgenden offiziel-
len Bericht über die Entwickelungen
ans der rumänischen Front:

„Zwei feindliche Schwadronen Ka-
vallerie mit einer Batterie Feld - Ar-
tillerie machten einen Vorstoß in der
Gegend des Dorfes Batogi. westlich
von Vizurn, zogen sich jedoch unter
dem Feuer unserer Artillerie i Hast
zurück. Zwei.(banonen nnd cinProtz
wagen wurden von unseren Gcschü
tzen getroffen nd vom Feinde im
Stich gelassen."

AtllWand'Z
Antwort.

Bezüglich Versenkung
des „Columbia."

Vorgehen deutschenTanch-
boot-Commandarrten

gerechtfertigt.

Der Dampfer versuchte, drahtlos
Kriegsschiffe herbeizurufen.
Gab Position des Tauchbootes an.

Hatte Contrebande an Bord.

Der „Eolmnbian" wurde zwei
Mal angehalten. DaS erste
Mal wurde er freigelassen.

crrnhllaü nach Sahvillc.)

Berlin, 19. Dezbr. Tie Ant-
wort der deutsche Regierung ans
eine Anfrage von Seiten der Vcr.
Staaten über daü Versinken dcS
amerikanischen Dampfers „Eolnni
bian" durch ein deutsches Tauchboot,
ist dein amerikanischen Charge d'As-
faireü. Joseph E. Grew, ausgehän-
digt worden. In der Note wird her-
vorgehoben, nachdem was die Ueber-
see-Nachrichtcn-Agentur sagt. daß.
zur Feit der Begebenheit es unmög-
lich war deS Wetters wegen drei See-
meilen weit zu sehe. Der Wind
war stark und die Sec ging hoch.

„Nach einem WarnnngSschnß und
ach dem daü Signal „Sendet Eure
Papiere an Bord" gesetzt worden
war. signalisirte der „Columbia,,":
„Ich kann Eure Flagge nicht unter-
scheiden." So heisst es in der Note
weiter. Diese Antwort schien gerecht-
fertigt, da die Lage dcö Schisses nnd
die Richtung des Windes cS verur-
sachte, daß die Flagge in der Rich-
tung des Dampfers' wehte. Das
Tauchboot näherte sich deshalb unter
Wasser nnd „ahm eine nähere In
speklion des Dampfers, der angchal
ten hatte, durch das Periskop vor.

Während das Tauchboot unter
Wasser fuhr, wurde wahrgenommen,
daß der Dampfer die amerikanische
Flagge führte und den Namen „Co-
lunibian", New ?)vrk. Ter drahtlose
Apperat wurde ebenfalls wahrgenom-
men. Nach seinem Kurse zn urthei-
len war der Dampfer von einem eng-
lischen oder französischen Hasen ge-
kommen 11. wegen der hölzernen Ver
schlüge aus Teck, konnte angenommen
werden, daß er Pferde gelandet hatte.
Pferde sind aber absolute KriegScon-
trabande.

Wegen der Schwierigkeit die sich
dein Aussetzen von Booten entgegen-
stellten. um eine Untersuchung der
Papiere vorzunehmen, gab der Vc-
sehlsbabcr seine diesbezügliche Ab-
sicht ans und signalisirte dem Dam
Pfer „Ibr seid entlassen." Hierauf
verlies; das Tauchboot, über Wasser
sabrend. den Dampfer. Der Dam-
pfer nahm seinen Kurs wieder auf.

Bald darauf erfuhr der BcsclstSha
bcr des Tauchbootes durch seine
drabtlose Station, das;, nachdem das
Tauchboot erschienen war. der ame-
rikanische Dampfer drahtlose Noth-
signale ansgesandt habe und anher-
dem S. O. S.-Signale in deutlicher
englischer Sprache Information über
daS U Boot. Wie z. B. „Ein Tauch-
boot kreuzt um uns herum" ud die
momentane Lage dcS Tauchbootes,
angegeben habe.

Diese drahtlosen Mittheilungen
veranlahtcn den Befehlshaber zurück-
zukehren und den Dampfer ein zwei-
tes Mal anzuhalten.

Trotzdem unterdes; Wind und Wet-
ter noch schwerer geworden waren,
gelang eS den „Eolmnbian" wieder
in Sicht zu bekommen. Nachdem sich
daS Tauchboot dem Dampfer ge-
nähert hatte, befahl cS demselben sei-
nen drahtlosen Apparat mit verrin-
gerter Stärke nur in Verbindung
mit dem Tauchboot z benutzen.

DaS Tauchboot fuhr min in Be-
gleitung deS „Eolmnbian" und des
norwegischen Dampfers „Balto". der
vorher- schon angehalten worden und
den eine Prisemnannschast besetzt hat-
te. in der Nacht in westlicher Rich-
tung und am Morgen, als daS Wet-
ter besser geworden war. untersuchte
cS die SchiffSpapiere des „Coluin-
bian". Auf die Untersuchung hin be-
schloh der Kommandeur, das Schiss
zu versenken, wegen der Hülfe, die
eS. gegen die Bestimmungen der
Neutralität, geleistet hatte. Die
Mannschaft wurde in ihren eignen
Booten nach dem „Balto" gebracht,
und später, zusammen mit der Be-
satzung dcS „Balto" ans dem norwe-
gischen Dampfer „Vaeringen" über-

führt. Der „Vaeringen" erhielt den
Befehl, alle Mannschaften nach dem
spanischen Hasen Cawarnias zu brii,

gen. Dieser Befehl wurde ausge-
führt. Der Kapitän deS „Colmn-
bicm" wurde zuerst am Bord des

Tauchbootes gehalten, aber ain 10.
November wurde der Kapitän von
dem Tauchboot-Kommandeur in der
Bay von EamarinaS gelandet."

AuS obengenanntem Berichte geht
hervor, das; die Handlung des Tauch-
boot-Kommandanten völlig gerecht-
fertigt war, denn der „Columbia,;"
hatte durch seine drahtlosen Berichte
über die Lage des Tauchbootes, die
augenscheinlich beabsichtigten seind
liche Marine-Ttreilkräfte zn rufen,
sich freiwillig in den Dienst der feind-
lichen Vertheidigung gegen Tauch
boote gestellt und hatte dadurch einen
thatsächliche Antheil an einer feind-
lichen Handlung genommen. Eine
derartige Handlung gab ihm. unter
den Prinzipien internationalen
Rechts, (inan vergleiche auch Para-
graph 16, Sektion 1, Artikel 1, der
Deklaration von London über See-
Krieg) nothwendiger Weise den Ehn
rakter eines feindlichen Handclsschft
fcs. mit der Berechtigung ihn zn ka-
pern oder zu versenken. Das Ver-
senken selbst wurde vorgenommen,
nachdem die Schftsspapicre übernom
men und alle Menschenleben in Si-
cherheit gebracht worden waren.

Wenn die Regierung der Per.
Staaten in ihren Instruktionen an
die Botschaft in Berlin sagt, der
„Eolmnbian" sei im Ballast gesah

rcn, so war sie augenscheinlich falsch
berichtet. Die von Kapitän CnrtiS
in der „London Times" am 16. No
vembcr veröffentlichten Meldung,
hatte schon gesagt, das; das Schift,
als cs dem Tauchboot begegnete, eine
Ladung von 9000 Tonnen führte.
Der deutsche Komma,idenr fand durch
die Untersuchung der Papiere, das;'
der „Columbia,," IOOOj Tonnen
Stahlplntten geladen hatte, außer ei-
ner Menge verschiedener Güter, ni,

ter denen sich Kupfer, Potaschc. Soda,

Motorräder und Maschinenthcile be-
fanden. Ter Beschreibung des Ka-
pitäns nach handelte cs sich um Grc-
nadestahl-Platteii. die zur Herstellung
von Geschosse verwandt werden und
die somit, nach Sektion 21, 2. Linie,
des deutschen Priscn-GcrichtS unter
die absolute Bannwaare gehörte.

Ebenso war die Kiipferladnng,
nach Sektion 21. 68. Linie dcS Pri
senbesehlö, absolute Contrabande. Da
daS Schiff für Genua bestimmt war,
welches als italienische Land nd
Seefestling bekannt ist, und alsßasis
für Operationen und Verprovianti-
rnng der italienischen Land- nnd
Sec-Streitkräftc, so cxistirte die
rechtliche Annahme eines feindlichen
BestiminnngS-Hafens auch für den
Theil der Ladung, die, wie Motor-
Räder, nur unter relative Bann-
waare gehörte."

In der Note wird dam, hinzuge-
fügt. daß die von dem Kapitän ge-
machten Meldungen einem compe-
tcnten Prisengerichte in HanAmrg
mitgetheilt worden seien, welches
über die Gcsetziäs;igkeit der, von
de, Tauchboot-Kommandanten er-
griffenen Maßregeln entscheiden
ivird. Die Amerikaner, welche ein

Interesse im Schiss und seiner La-
dung haben, werden deshalb aufge-
fordert zur gegebenen Zeit nnd i
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vorgeschriebener Form dem Prisen-
gcrichte ihre angeblichen Forderun-
gen bekamst zu geben.

Tie Note schlicht mit den üblichen
diplomatischen HöslichkeitSbezcugnn-
kwn.

Tan ch b o o t - Thätig t e i t.
Lond o n, 19. Dez. Ter nor

wegijche Dampfer „Sjofna" von 627
Tonnen und der schwedisckie Schoo
ncr „Nieord" wurden versenkt. Von
der dänischen Aarkentine „Jörgen

Larsen" wird angenounncn, daß sie
versenkt wurde.
Spanischer Dampfer ver-

senk t.
London. 19. Dez. Lloyds

meldet, das; der spanische Dampfer
„Ason" versenkt worden ist.

(Der Dampfer „Ason." ein Schiss
von 2081 Tonnen, im Jahre 1!M in
Cadiz erbaut, wurde zuletzt am 25.
November als von Ayr. Schottland,
in Bordeaux angekommen, gerncl
dct.)

Offizieller Bericht über
„R n ssin n-"F a l I.

Washington, 19. Dez. — Bot-
schafter Page in London übermittelte
heute den Bericht der britischen Ad-
miralität über das am 11. Dezember
erfolgte Versenken des britischenPfcr-
de Transport - Dampfers „Rnssian"
durch ein Tauchboot im Mittclinccrc.

In ihm heisst es. das; sieben Mann
der Besatzung und 17 amerikanische
Pserdcwärtcr getödtct wurden. Ein-
zelheiten darüber wurden nicht er
wähnt, noch wurde angegeben, ob
das Schiff durch Geschützfcncr oder
Torpedo oder ob eS ohne Warnung
versenkt wurde.
Angeblich ohne Warnung

torPe d i r t.
R o m. via Paris, 19. Dez. —Der

amerikanische Botschafter Hr. T. N.
Page. sammelt Affidavits von den
26 amerikanischen Pferdeknechten, die
sich an Bord des italienischen Dam-
pfers „Palermo" befanden, der kürz
lich an der spanisckxw Küste torpe-
dirt wurde.

DaS bisherige Beweismaterial
deutet an. das; der Dampfer versenkt
wurde, ohne vorher gewarnt worden,
zu sein und ohne den Versuch ge-
wacht zu haben, zu entfliehen.

Fünfte deutsche Kriegsanleihe.
A msterda m. 19. Dez., via Lon-

don. Eine Berliner Depesche sagt,
vollständige Statistiken über die fünf-
te deutsche Kriegsanleihe zeigen, das;
sie sich ans 10,698,991,990 Mark be-
läuft.
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Man tclcphvnirc—„St. Pani 180"—Hentc. -

Für die Wriknschts - Bieferrmy von

Arrow Vier
iimis sroi.

/ Wir saqcn: „phoiit St. Paul 180 heilte", weil

der That nicht wnnscheu, daß Sie enttäuscht

Wenn Sie wüßten, wie schwer unsere Leute
arbeiten, so sind wir überzeugt, daß Sic ihnen so

Helsen würden, als es in Ihrer Macht liegt.

Heute ist Mittwoch, und Montag ist Wrihnach
kr. giebt daher nur noch drei Tage zur Ablie-
srrung Sie sehen deshalb, daß nur noch wenig

Feit z„ verlieren ist.

Senden Sie Ihre Weihnachts-Bestellung >wtr
rin, nd wir garantiren prompte Ablieferung

""" *"

/ wohnen.
,

(H-W-S Mverving Ko.
AIÄ Hanover-Ttrahc.

Kaufen Sie Ayre
Weihnachts-GefchevLe

AM'-V grosren
Spirituoseu-^tdeu

an drp Baltimore-Straße,
Hillen- und Forrrst-Strotze,

MI !oli>ir MrN und u drr
Greenmoiillt-Avr. und Gager-Str.

Krise Wciuk und Li>irUu,ra <>r aikdriql
Nrrisku.

Svrkchk Sii- vor und Überzeugen Tie süli.
Weidoatiurlürve mit Wein nnd etquüreu,

sn.ov.
Unser Bvezial Uord ?I.M

H2.UV. 2.50, dir Ä-llonr.
Wrin, iri.oo, i.sv nnd rroa dir Gil>,'.

Pyone läl3 und Si. Paul 2c.>.

Jos. F. Kelch.
große Spirituoscn-Lädcii.

cTz>7—Janl)

PI.OO Baar—Pl.oo pro Woche
k-nUkn rin nur wenig drnndieü

Pianino.
lviiüae wenkqe der viLirn. dte wiL Bast<u:

Dyaw

Wügidu

Uindrmiiu
Utnlvdii

nnd ythkk.
tngSvuri,

uuir crgeio -10.
Uuie laviere tzlo.

Mann Piano Company,
20! Nrv.i!wrV.Si.

BIS WiilMdOXen Adendo oiirn.
kT^lft.ro.ee)

WellUiaa,i!t<,eieuke n'vr an ,

Irau Kart A. Moucsein,
. . . Händlerin in .

.
.

Uürru, Siauduhrro. L Diua,lrn.
<3 t-Rard-Gov-Hiruüv-eZt

Sös, Bi. aul SE.
?M Arien von Reraralurcn prompt bekorgi.

cDezll-Janl)

National Exchange Bank

Hopkinv-Plaee nnd German-Straße.

üiavtial i..... Ikl^>ooMO
Uers<>i- o Prvtzte SSOzMO

Ihr Konto wird gewürdigt werde.
Sichrrheitikküsteu zn Vermietern.

Waiv Nrweemer, Prüdeiil.
. . Landdalr, KnMrer.
VNuinv 8. iüiivraa,

(Junild.lJ) Hiilfs-KnNtrer.

Kummer Kecker.
Deutsches Bank- nd Wechselgeschäst.

Nkder drr RNienSürst.
20 Sonth-Stratzr.

„Naiidiuil Bnnl oi nmmerre".ei>>ie.
An- und Nerkauf von Al.Nen imv Odiigaiio.

nrn. Wechiel und Tredildriese auf nur bauv>
Ni>riichen Siüdte ikurovn'v. An- und Beriaui

> fremder cidlorti-n. sowie Ausfertigung von
hollmachtcu. SchisfSiarien vou und nach
DeulschiaNd. .?>dru7—)

Teutsche Sparbaak von Poltivrore.
üdwra^tr

Baltimore- n.d Gntaw-Strotzr.
Oste iügllch von V di 3 Uhr.

Die Gelder werden nur in sicheren Mtien
md Lbltgolione und ouSgnoOHlieu Hhpolbele
angelegt.

lidorleS Sdilmon, Präsident.
Willi, Sdilnian, SchadmeiNer.

Dlrrtiorrn
a.dnrleg Spllmnn, John Longe.
Modert Lange. tznrrd N. Ltndeman.
V. Henry Schüsrr, George H. Kudst.
0. Liedrrlnecht. Go-orge W. Hemweler,
Henry D. Dreyer, G .L. Ruppel,
William Eptlmon. Henry Stichling.

'MotlMB Ooy' ellteftt
2—4 befriedigt stets.

-Sk f Btttanst d den

O.W.Lrcwk
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